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Traktandenliste

1.  Mi t te i lungen

1.  1 Konst i tu ierung des s tadt rates,  Ressor tver te i lung
I .2  Verkehrsbetr iebe Zür ich,  Def iz i tbe i t rag der

Stadt Opfikon pro L973
1.3 Einführungskurs in  d ie  par lamentsarbei t  durch

das SIB

2.  Abnahme des protokol ls  der  1.  S i tzunq

3. Wahlbüro

3.1 Fest legung der  Mi tg l iederzahl
3.2 Erneuerungswahl  der  Mi tg l ieder

4.  Steuerkommiss ion

4. I Erneuerunglswahl von zwei Mitgl iedern
4.2 Erneuerungswahl von zwei Ersatzmitgl iedern

5. Festlegung der Mitgl iederzahl der Grundsteuerkommissj.on

6.  In terpel la t ion Dr .  Theodor  Ul r j_ch betref fend
ärztl iche Betreuung

7. Abnahme von Gutsrechnungen rg73 und Bauabrechnungen

7.1 Elekt r iz i tä tswerk
7.2 Wasserversorgung
7 .3  A rmengu t
7 .4  Schu lgu t

8 -  Bew i l l i gung  e ines  K red i tes  von  F r .  217 '000 . - -  f ü r  e ine
Urnennischenwand im priedhof Opfikon
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Eröffnung der Sitzung

Pünktl ich um 19.00 Uhr eröffnet Ratspräsj-dent paul

Brogl ie  d ie  Si tzung.  Er  begrüsst  ganz spezie l l  d ie

Mitgl ieder des Stadtrates, den Ratssekretär, der heute

erstmals bei uns weilt ,  Herrn Kuhn, der letztes Mal

im Ausland abwesend war, die Fresse sowie die er-

schienenen Gäste.

Entschuldigt sind drei Mj-tgl ieder. Er dankt der Schul-

pflege für die Benützung des schönen Slngsaales

Lättenwj-esen. Die Sitzordnung wurde vom Büro genehmigt.

Sofern al l fäI l ige Vtünsche für Aenderungen anzubringen

wären, bitte lvleldung an Büro. Die Stimmenzähler werden

eine Präsenzl is te  z i rku l i -eren lassen.  Die Mi tg l ieder

sind gebeten, sich darin einzutragen.
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1.  Mi t te i lungen

1-1 Konst i tu i -erung des s tadt rates,  Ressor tver te i rung

von der Konstituierung des stadtrates wi-rd Kenntnis
genonmen.

L.2 Verkehrsbel r iebe Zür ich,  Def l -z i - tbe i t rag der  Stadt
Opf ikon pro 1973

Der Ante i l  der  Stadt  Opf ikon an das Def iz i t  der  VBZ
pro  L973  be t räg t ' r und  F r .  63 '000 . - - .  Vom Gesamtde f i z i t -
betrag übernehmen die VBZ 15 ?. Der Rest ist von den
städten Kloten und opfikon je zur Härfte aufzubringen.

Im Sinne von $ 52 der Gemeindeordnung wird der Ge-
meinderat davon orientiert.

Frau Brigitta Spörnd.I i  erkundigt sich, ob nicht auch
der Kanton zu Leistungen verpfr ichtet werden könnte.

Herr  Stadtpräs ident  Bruno Begni  te i l t  mi t ,  dass e ine
diesbezügliche Anfrage an den Kanton erg'angen sei. Die
Antwort stehe jed.och noch aus.

1.3 Einführunqskurs in die parlamentsarbeit durch das SrB

Der Präsident und die sekretäre haben bereits einen
Kurs besucht. Es wäre wünschenswert, hrenn auch die
Ratsmitgl ieder diesen Kurs besuchen würden. Der stadt-
rat begrüsst das Vorgehen. Er hat dann auch Beschluss
gefasst, dass die Kosten durch dle Stadt übernommen
werden.  Vorgesehen sei  Samstag,  der  22.  Juni  L974.  Als
Tagungsort wurde Glattbrugg gewählt.

Herr walter Büchi orientiert namens Herrn Rosenberg€r,
dass das Angebot mit Dank entgegengenomrnen werde. Die
Fraktionen seien der Ansicht, dass auf das Taggeld
verzichtet werde, weil  jeder Teilnehmer sicher auch
sej-nen Teil  zur Weiterbi ldung beitragen dürfe.

Herr Iderner Kober würde seinerseits auf alre Leistungen
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der Stadt verzichten. Je mehr Teilnahmer sind, desto
bi l l iger  d ie  Kurskosten.

Der Vorsitzende stirnmt hierauf über nachstehende Fragen
konsultativ ab:

l .  Vter  is t  bere i t ,  am Kurs te i lzunehmen?
- Grosse Mehrhei t

2 .  Wer verz ichtet  auf  das Taggeld?

Grosse Mehrheit

3 .  Vr lem passt  den 22.  Juni  L97 4 n icht?

6 Personen

Das Büro wird auf die nächste Sitzung zwei Daten be-
kanntgeben. Der Kurs sol l  dann nach den sommerferien
durchgeführt werden. Die defj-nitive Anmeldung wird
alsdann vorgenrerkt.

Bei dieser Geregenheit orientiert der Ratspräsident,
dass d ie aufgelegten B1öcke und Ble is t i f te  nach der
s i tzung l iegen gelassen werden,  dami t  s ie  das nächste
Mal wieder verr/vendet werden können. Auch damit leistet
der Rat seinen Antei l  an Sparmassnahmen.

I .4  In terpeLlat ion Hans Leemann

Herr Hans Leemann hat am 8. Juni L974 eine Interpel-
lat ion mit folgendem lr lort laut eingereicht:

Alternative zur projektierten Nordumfahrung

Das Projekt f t ir  die geplanten Nationalstrassen im Raume
opfikon/Glattbrugg wurde vor einiger zeit der oeffent-
l ichkei t  vorgeste l l t .

Di.e vorgesehene Nordumfahrung der stadt zürich durch-
sqhneidet unser Gemeindegebiet und führt unmitterbar
an bestehenden Wohnbauten vorbei. Die vorgesehene
Hochlage Lst nicht umweltfreundlich und kann in dieser
Form nicht hingenornrnen werden.
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Ich bitte deshalb den Stadtrat um die Beantwortung
fo lgender  Fragen:

1.  Is t  er  n icht  auch der  Ansicht ,  dass das vorgesehene
Projekt (Viaduktlösung) in der heutigen Form nicht
hi-ngenommen werden kann?

2.  Is t  er  bere i t ,  be i  den zuständigen kantonalen und
eventuell  eidgenössischen Instanzen vorstel l ig zlr
werden, damit eine umweltfreundlichere Alternative
(Tief lage)  pro jekt ier t  wi rd?

3. Wann ist mit dem Baubeginn der projektierten
Nationalstrassen im Raume Opfikon zu rechnen?

4. Wie gedenkt er, die Bevölkerung rechtzeit ig und
umfassend zu orientieren?

Das Geschäft wird auf die nächste fraktandenliste ge-
setzt. Der Interpellant wird dann Gelegenheit haben,
seine Interpellat ion zu begründen.

1.5 Demokrat ische par te i

Die Demokrat ische Par te i  Opf ikon habe s ich aufgelöst .
Deren Ratsmi tg l ied,  Herr  Ernst  Hi rschi ,  hat  s ich be-
re i ts  a ls  par te i loses Mi tg l ied der  Frakt ion SVP/BGB,
Mi t te ls tandspar te i ,  angeschlossen.

Abnahme des Protokolls der I.  Sitzunq

Das Protokol- l  der 1. Si.tzung vom 25. NIärz L974 wird
genehmigt und dem Erstel ler, Henn gtalter Sommerhalder,
bestens gedankt.

3. !{ahlbi,iro

3.1 Fest legung der  Mi tg l ied.erzahl

Gemäss Antrag des Stadtrates wird die ZahL der l tahl-
büro-Mitgl ieder auf 50 festgeseEzt. Es werden keine
Einwände erhoben.

20
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Herr Büchi ori-entiert, dass 50 Nominationen vorge-
schlagen sind, welche gemäss Liste gewählt werden
können.

Herr Jung erkundigt sich über die beiden MJ-tgl ieder
der Demokratlschen Partei, nachdem diese partej- auf-
gehoben worden sei.

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass sich die beid.en
Herren der Demokratischen partei als partei los be-
tätigen werden.

3.2 Erneuerungswahl der Mitgl ied.er

Gemäss Vorschlag der interfraktionellen Konferenz
werden folgende Personen einstimmig als lr lahlbüro-
Mitgl ieder gewählt:

t .  Schmed Anton
2.  Ste iger  Josef
3.  Fre i  Johann
4 .  Egge l  p iä r re
5.  Gaus Oskar
6.  Mäder  Heinz
7. Schwander Otto
8. Tuor Theo
9. Bachofner Hnil

10.  Schenk Peter
11.  Kel ler  Ferd inand
L2 .  K laus  E r i ch
13 .  Mü l l e r  Ka r I
14. Schudel Arnold
15. Gantenbein Alfred
L6. lr lalther Ernst
L7.  Barzaghin i  Athos
18. Lti thy Armin
19.  Menet  Gi lber te
20.  Peyer  Ot to
2I.. Rossi Secondo
22.  Roth Wal ter
23.  Spr ing Rudol f
24.  Büsser  Jörg
25. Furrer Irma
26. Huber Beatri-ce
27.  Leu Hanspeter
28.  Ul r ich peter
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29.
30 .
31 .
32 .
33 .
34 .
35 .
36 .
37 .
38 .
39 .
40 .
4L .
42 .
43 .
44 .
45 .
46 .
47 .
48 .
49 .
50 .

Bucher Anton
Giger Arnold
Jenzer Robert
Rickl i  Rosmarie
R iesen  F r i t z
Scher ler  Wi l f r ied
Spring Hanswerner
Hartmann Heidi
Lanfranci Christ ine
Moor HedwJ-g
Rogenmoser Oskar
Fehr lValter
Gubler Rudolf
Meier Alfred
Stei-ger Paul
Tschumi Hans
Zimmermann Anton
BösI  Verena
Maurer Hansruedi
Stef fen Alber t
Wintsch Otto
Irminger Bruno

4. Steuerkonunission

Gemäss S 42 Zlffer 6
mei-nderat die von der
und Ersatzmitgl ieder

Herr Büchi bemerkt,
in ter f rakt ionel len

$leitere Vorschläge

der Gemeindeordnung wählt der Ge-
Gemeinde zu wählenden Mitgl ieder

der Steuerkommissi.on.

dass d.ie Wahl gemäss Vorschlag der
Konf erenz vorgenoflrmen werden könne.

werden nj-cht eingereicht.

4.1 Erneuerungswahl von zwei Mitql iedern

A1s Mitgl ieder rarerden einstimmig gewählt:

Herr  Ju les Har tmann (b isher) ,  Fdp
Herr  Max Suter  (b isher) ,  Sp
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4.2 Erneuerungswahl von zwei Ersatzmitgl iedern

Als Ersatzmitgl ieder werden gewählt:

Herr Josef Niedermann (bisher), CVP
Herr  Oskar  Meier  (neu) ,  Püntenst rasse L2,  SVP/BGB

Die hiahl erfolgt ebenfal ls mit Einstimmigkeit.

5. Festlegung der Mj-tql ieder?ahl der Grundsteuerkommission

In Anwendung von S 43 ZLffer 5 der Gemeindeordnung
steht dem Gemeinderat, die Festlegung der Mitgl ieder-
zahL der Grundsteuerkommission zu.

Der  Stadtrat  beantragt  am 14.  Mai  L974,  d ie  Anzahl  der
Mi.tgl ieder der Grund.steuerkonunission auf 5 festzusetzen.

Frau Br ig i t ta  Spörndl i  s te l l t  den Antrag,  d ie  Mi t -
g1i-ederzahl auf 7 zu erhöhen.

Herr Dr. U1rich beantragt, wie bisher 5 Mitgl ieder zu
wählen.

Dle Abstimmung ergibt 13 Stirnmen für
FrauT!6@ deien 19 sind dagegen.

Dem stadträtl ichen Antrag stj-mmen 19

Demzufo lge b le ib t  d ie  Mi tg l iederzahl
koruniss ion auf  5  fest ,  wie b isher .

den Antrag von

Ratsmitgl ieder zrt.

der Grundsteuer-

Der Ratspräsident dankt bei dieser Gelegenhelt al len
denjenigen, die bisher geamtet haben, aber auch den
sich wieder zur Verfügung stel lenden Personen für die
Bere i tschaf t r  € in  öf fent l iches Amt zu bekle iden.

Interpellat ion Dr. Theodor Ulr ich betreffend ärztl iche
Betreuung

Der Vorsitzende entschuldigt sich für einen kleinen

6 .
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Betriebsfehler. Irrt i . imlich wurde die Interpellat ion
nicht mit der Geschäftsl iste z-Lrm Versand gebracht. Sie
ist jedoch heute abgegeben worden.

Der  In terpel lant  begründeL seine Eingabe wie fo lg t :

1 .  In  unserer  Stadt  prakt iz ieren 4 Aerzte,  davon führ t
einer eine Spezialpraxis für Beinleiden und nur 3
führen Praxen für Allgemeinmedizin.

3 Aerzte für rund 13 000 Einwohner (mehr als 4 000
pro Arzt) sind eindeutig zu wenig, auch wenn die
Meinungen über die Aerztedichte ausej-nandergehen.

Diesbezügl ich is t  insbesondere darauf  h inzuweisen,
dass viele Einwohner von Opfikon/Glattbrugg es vor-
ziehen, sich in der Stadt Zürich verarzten z! las-
sen.  Ich denke hauptsächl ich an Berufs tät ige,  d ie
in Zürich ihren Arbeitsplatz haben, oder auch an
Pat ienten,  welche e inen Spezj -a l is ten benöt igen.
Hies ige Aerzte schätzen,  dass b is  50 I  unserer  Ein-
wohner auf diese Wei-se von der hohen Aerzte- und
Spezia l is tendichte der  Stadt  Zür ich prof i t ieren.

fch zwei f le  n icht  daran,  dass d iese Schätzung r icht ig
is t .  Trotzdem s ind 3 Aerzte zu wenig.  E in anderer
Schluss lässt  s ich n icht  z iehen,  hrenn man hör t ,  dass
die Wartezimmer oft überfül l t  seien, und dass Haus-
be.suche erst zv später Stunde oder am folgenden Tag
- wenn überhaupt - ausgeführt würden.

Dazu kommt eine weitere Tatsache, welche unsere Be-
völkerung beunruhigt. Einer unserer 3 Aerzte wil l
seine Praxis in nächster Zei| '-  aufgeben.

Es geht somit in erster Linie darum, und das strebt
die vorl iegende Interpellat ion auch hauptsächlich an,
e inen h ies igen ArzL zu ersetzen.  In  zwei ter  L in ie
is t  d ie  Eröf fnung e j .ner  zusätz l ichen Arztprax is  in
unserer Stadt zu ermöglj-chen und zu f ördern.

Ein besonderes Problem der ärztl ichen Versorgung
unserer Bevölkerung sind die Hausbesuche der Aerzte.
Jede Famil ie hat den Wunsch, ei-nen "Hausarzt" zu

24
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haben, der Eltern und Kinder kennt, den man in der
Sprechstunde aufsuchen kann, d.er aber auch auf
!{unsch ohne weiteres zur Untersuchung eines er-
krankten Famil ienmitgl iedes ins Haus kommt. Ein
solcher  "Hausarzt" ,  der  in  der  Regel  e in  Arzt  für
Al lgemeine Mediz in  is t ,  feh l t  heute le ider  v ie len
Fami l ien.

Vtir sind zwar noch in der glückl ichen Lage, Aerzte
zu haben, welche bereit sind, Hausbesuche zu machen.
Sie hal ten s ich an d ie Vorschr i f t  unseres kantonalen
Gesundhei tsgesetzes,  wonach jeder  Arzt  zur  Hi l fe-
le is tung verpf l ichtet  is t .

Leider aber gibt es andere, die Hausbesuche grund-
sätzl ich ablehnen. Grund für diese Haltung d.ürften
der grosse Zeitaufwand und vor al lem die schlechte
Honorierung durch die Krankenkassen sein.

Die Erkundigungen, welche ich im Hinblick auf die
vorl iegende Interpellat ion eingezogen habe, haben
ergeben, dass insbesondere Aerzte ausländischer Her-
kunft diesen Standpunkt einnehmen.

fch erwähne dies deshalb, weil  ich unter diesen Um-
ständen den Stadtrat im Interesse unserer Bevölkerung
bitten muss, bei seinen Bemühungen nur nach Aerzten
schweizerischer Herkunft, welche bereit sind, Haus-
besuche zu machen, Ausschau zu halten.

4. [Vas den hlunsch nach einem Kinderar zt in unserer Stadt
anbelangt, ist das Bedürfnis wohl vorerst abzuklären,
nachdem vor kurzem in Zürich-Seebach und in Kloten
je eine kinderärztU-che praxis eröffnet worden ist.

Der  Ratspräs ident  f ragt  an,  ob der  Stadtrat  bere i t  se i ,
die Antwort heute oder eventuell  an einer späteren
Si tzung zu er te i len.

Herr Stadtrat Fridol in Kläusler nimmt die Interpellat ion
entgegen. Die Angelegenheit werde geprüft, nachdem
bereits etwas bearbeitet worden ist. Er stel l t  die
Antwort auf eine spätere Sitzung in Aussicht.
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Abnatune von Gutsrechnungen 1973 und Bauabrechnungen

vorerst wird festgehalten, dass es sich heute ledig-
lich um die Abnahme der Rechnungen, nicht aber der Bau-
abrechnungen hand.le. Die Bauabrechnungen werden an
einer der nächsten Sitzungen behandelt.

Elektr izitätswerk

Die Rechnungsprüfungskommi-ssion hat keine Bemerkungen
anzubringen. Aus dem Rat wird das lvort nicht verlangt.

26
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Der Grosse Gemeinderat

gestützt auf die Anträge der l ferkkommission vom
29.  März 1974 und des Stadtrates vom 2.  Apr i l  L974
und in Anwendung von $ 43 ZLffer 6 der Gemeinde-
ordnung -

besch l i ess t :

I .  D ie Rechnung des Etekt r iz i tä tswerkes Opf ikon für
das Jahr L973 wird genehmigt. Der Betriebsvorschlag
von  F r .  95 r363 .61  w i rd  w ie  fo lg t  ve rwende t :

Zusä tz l i che  Absch re ibung  von  2  Z  F r .  52 r900 . - -
-  Abgabe an d ie Pol i t ische Gemeinde Fr .  42t463.61

2. Weiterleitung der Rechnung an den Bezirksrat
Bülach

3.  Mi t te i lung an

-  Bezi - rksrat  Bülach unter

Stadtrat
- Finanzvorstand.

- Werkvorstand
- Finanzverwaltung

Stadtkanzl-ei

Beilage der Rechnung
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7.2 Wasserrechnung

Herr Abt, Präsident der Rechnungsprüfungskommj_ssion,
hat zur Rechnung selbst keine Beanstandungen. Eine
Klarste l lung dränge s ich auf .  Auf  Sei te  4 der  Be-
t r i ebse innahmen  f i gu r i e ren  F r .  32Ot  424 .20  aus  Verz in -
sung GVG. Dj-eser Betrag ist auch auf Seite 16 im
Restanzenverzeichnis  enthal ten.  Sofern d ieser  Betrag
nicht gesresen wäre, hätte mit einem Verlust von ca.
F r .  102 r000 . - -  ge rechne t  werden  müssen .  E ine  An f rage
bei- Herrn Lehner von der Direktion des fnnern habe
eine salomonische Lösung gebracht. Das Endresultat
ändere nicht. Dagegen sei die Darstel lung nj-cht sehr
gIück l ich.

Herr Bruno Tantanini erkundigt sich, ob für 1975 mit
e inem Def iz i t  zu rechnen sei .

Herr Stadtrat Aldo Bernetta orientj_ert, dass auf
Herbst L974 od.er Frühjahr L975 eine Anpassung vorge-
sehen  se i .

Herr Jürg Lanz möchte wissen, wann die Restanzen an
die Gruppenrrüasserversorgung beglichen werden. Ferner
interessiert ihn der f inanziel le Aufwand für die
Optionsmenge. Er bemängelt in der ausführl ichen Ab-
rechnung das Fehlen von Kubikmeterzahlen der eigenen
und der Fremdfassung. Er erkundigt sich, ob es möglich
wäre, künft ig graphische Darstel lungen aufzunehmen.

Herr Stadtrat Aldo Bernetta antwortet, dass die Rück-
zahlung anlässl ich der Delegiertenversammlung be-
schlossen werde.  Die Opt ionsmenge betrage lO 400 m3
pro Tag. Der Bezug von der Stadt belaufe sich auf
6 500 m3 pro Tag. Dj-e statist ischen Angaben seien auf
Sei te  18 des Geschäf tsber ichtes enthal ten.  Es handle
sich um eine formelle Sache.

Herr Stadtrat lvlül ler gibt bekannt, dass sich der Ge-
schäftsbericht beim Stadtrat befinde. Er werde vor-
auss icht l ich an der  nächsten Si tzung vor l iegen.
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Herr Werner Kobel als Präsident der Geschäftsprüfungs-
kommission macht darauf aufmerksam, dass die Geschäfts-
prüfungskommission unbedingt diese l{oche noch in den
Besi tz  des Ber ichtes gelangen müsse.

Je nachdem, wann der Bericht vom Stadtrat erhält l ich
ist, wird er durch den Iateibel überbracht werden.
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Der Grosse Gemeinderat

- gestützt auf die Anträge d.er
29 .  3 .  L974 ,  des  S tad t ra tes
in Anwendung von $ 43 Ziffer

besch l i ess

Werkkommission vom
vom 2. Apri l  1974 und

6 der Gemeindeordnung

t :

1. Die Rechnung d.er htrasserversorgung Opf ikon f ür das
Jahr I973 wird genehmigt.

Der  Net to-Gewinn von Fr .  2L8 '516.25 is t  dem Reserve-
fonds zuzuweisen.

2. l{eiterleitung der Rechnung an den Bezirksrat
Bülach

3.  Mi t te i lung an

- Bezirksrat Bülach unter Vteiterleitung der
Rechnung

- !'inanzvorstand

- lilerkvorstand
- Finanzverwaltung

StadtkanzLei
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7 .3 Armengut

Herr Hans Rudolf Abt, Präsid.ent der Rechnungsprüfungs-
kommission macht darauf aufmerksam, dass die Rechnungs-
prüfungskommission mit der Armenpflege nicht einver-
standen sei. Obwohl die Armenpflege sich heute nicht
zur Wehr setzen könne, müsse das Geschäft verabschiedet
werden. Es handle sich um ej-ne Zweckentfremdung, \^renn
Fr .  25 r000 . - -  dem G ibe le i ch fonds  zugew iesen  würden .
Der Antrag gehe dahin, den gesamten Ertrag dem Steuer-
ausgleichsfonds zuzuweisen. Die Armenpflege habe bisher
stets darauf beharrt, ein Prozent an Steuern zu be-
ziehen. Das V{ohnheimdefizit  gehe zu Lasten der Armen-
pflege

Herr  Stadtrat  Mül ler  weis t  d .arauf  h in ,  dass der  Stadt-
rat  mi t  se inem Beschluss vom 28.  Mai  1974 entgegen der
Ansicht vom 30. Apri l  L974 sich den Argumenten der
Rechnungsprüfungskommission angeschlossen hat und den
ursprünglichen Beschluss in !{ iedererwägung zog. Der
gesamte Vorschlag ist daher dem Steuerausgleichsfonds
zUzUtr*leiSen.

Herr Bruno Tantanini tei l t  die Auffassung der RPK
nicht. Der Fonds wurde ja aufgelöst. Aus Bankguthaben
resul t ieren ca.  Fr  .  23 |  000 .  - -  .  Der  Gi -bele ichfonds
soll te geäufnet werden. Er stel l t  Antrag, die Rechnung
im Sinne des Vorschlages der Armenpflege abzunehmen.

Herr Urs von Tobel glaubt, dass der Schluss des for-
mulierten Verwendungszweckes, d. h. Verwendung für die
Betreuung einsamer und in Not geratener Betagter, durch-
aus d ie Mögl ichkej - t  o f fen lässt ,  den Gibele ichfonds
im Sinne der Armenpflege zu äufnen. Er plädiert für
eine genauere Fassung des Zweckparagraphen.

Herr Hans Rudolf Leemann dankt der Rechnungsprüfungs-
kommission für die Aufklärung. Der Fall  sei klar. Die
Freisinni-ge Fraktion stimme der Fassung der RPK zu.
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PROTOKOLL
DES GROSSEN
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OPFIKON
SITZUNG VOM 10 .  Jun i  L974

Der Grosse Gemeinderat

gestützt auf d.ie Anträge der Armenpflege vom
27.  3.  L974 und.  des Stad. t ra tes vom 30.  4 .  L974/
28. 5. L974 und in Anwendung von $ 43 Ziffer 6
der Gemeindeordnung -

besch l i ess t :

Die Armengutsrechnung pro 1973 mj-t dem Spendgut
und dem Erni-Fonds wird genehmigt.

Der  Vorschlag von Fr .  34r17I .95 wi rd dem Steuer-
ausgleichsfonds zugewiesen.

lfeiterleitung der Rechnung an den Bezirksrat
Bülach

Mittej-Iung an

- Bezirksrat Bülach unter Vteiterleitung der
Rechnung

- Eürsorgevorstand

- Stadtkanzlei

- Fj-nanzverwaltung
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GEMEINDERATES
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SITZUNG VOM I 0 .  Jun i  L974

7 .4  Schu lqu t

Herr Hans Rudolf Abt empfiehlt Abnahme.

Herr stadtrat Eugen Moor macht darauf aufmerksam, dass
die bisher Verantwortlichen hier anwesend seien zur
eventuellen Auskunftgabe. Er dankt der bisherigen Be-
hörde für die geleistete Arbeit.

Das gtort wj-rd ni_cht mehr verlangt.
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Der Grosse Gemeind.erat

gestützt auf die Anträge der Schulpflege vom
26 .  4 .  1974  und  des  S tad t ra tes  vom 14 .  5 .  L974
und in Anrnrendung von $ 43 Ziffer 6 der Gemeinde-
ordnung -

besch l i ess t :

Die Schulgutrechnung für das Jahr L973 mit dem
angeschlossenen Fonds wird genehmigt.

Der Einnahmenüberschuss des OV wird wie folgt
verwendet:

Einlage in den Steuerausgleichs-
fonds Fr .
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469 '133 .15

Tilgung von
Jahresraten
schusses in
b i s  1972

3.  Wei ter leS- tung
Bülach

je zweL zusätzlichen
des Ausgabenüber-
AOV der Jahre 1958

Fr .  1  |  668 '  800 .  - -

der Rechnung an den Bezirksrat

4.  Mi t te i lung an

- Bezirksrat BüIach unter Weiterleitung der
Rechnung

- Jugend- und Sport-Vorstand

Schulpflege Opfikon

Schulsekretarj-at
- Finanzverwaltung
-  Stadtkanzle i



PROTOKOLL
DES GROSSEN
GEMEINDERATES
OPFIKON

SITZUNG VOM 10.  Juni -  I974

Bew i l l i gung  e ines  K red i tes  von  F r .  2 I7 ,OOO. - -  f ü r

" i
seitens der Rechnungsprüfungskommj-ssion sind keine Be-
merkungen anzubringen.

Frau Brigitta spörndli  wil l  wissen, wann der Bau ge-
p lan t  se i .

Herr stadtrat Fridol in K1äusler ori-entiert, dass das
Geschäft nicht sehr dringend sei. sofern der Kredit
bewil l igt sei, fände der posten Aufnahme im Budget.
Alsdann könnten Mitte1 bereitgestel l t  werden.

It leitere lVortbegehren werden nicht gestel l t .
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GEMEINDERATES
OPFIKON
SITZUNG VOM I 0 .  Jun i  L974

Der Grosse Gemeinderat

- gestützt auf den Antrag des Gemeinderates vom
22 .  1 .  L974

besch l i ess t :

Für die Erstel lung einer Urnennischenwand j-m Fried-
hof Halden, Opfikon, wird ej-n Kredit von Fr.
2 I7 t000 . - -  bew i1 l i g t .

Der Kredit erhöht sich al lenfalIs um die Bauteuerung,
die zwj-schen dem Aufstel len des Kostenvoranschlages
(September L973) und der Bauausführung entsteht.

Der Stadtrat wird ermächtigt, die nötigen Mittel
auf dem Darlehensrireg zu beschaf f en.

Mittei lung an

Stadtrat

- Gesundheitsvorstand
- Fri-edhofvorsteher

- Finanzvorstand

- Finanzverwaltung

- Gesundheitssekretariat

Stadtkanzlei
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DES GROSSEN
GEMEINDERATES
OPFIKON
SITZUNG VOM 10 .  Jun i , 1974

Schluss der Sitzung

Ratspräsident Paul Broglie gibt bekannt, dass Rekurse

gegen Wahlen j-m Sinne von $ 135 des Wahlgesetzes,

soLche gegen Beschlüsse gemäss S 151 des Gemeindege-

setzes innert 20 Tagen an den Bezj-rksrat möglj-ch seien.

Gegen die Geschäftsführung werden keine Einwendungen

erhoben.

Die Herren Fraktionspräsidenten werden gebeten, im

Anschluss an die Sitzung zu einer kurzen Besprechung

ins Lehrerzi-mmer zu kormnen.

Der  Vors i tzende schl iesst  d ie  Si tzung um 20.30 Uhr

mit dem besten Dank für die Mitarbeit und das fnter-

esse an den Geschäf ten.

Für r ichtiges protokoll

Der Ratssekretär
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Protokoll geprüft

Der Ratspräsident

Der 1. Vizepräsident

. a a a a o a a a a  a a a o a a a o a a a a

Der 2. Vizepräsident

a  a  a .  o a . a  a  a  o a  a  a  a  a  a
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